
ABHANDLUNGEN UND 
DES 

BERICHTE 
GÖRLITZ NATURKUNDEMUSEUMS 

Band 44 Leipzig 1969 NI', 4 

Beitrag über Limnologie und Wassergüte 
des Spreeoberlaufes 

Von ROlF 5 C H A R F 

Wasscrwirtschaftsdil'ck tion Sprcc- Odcr- Neiljc. Cottbus 

Mit 2 Abbildungen. 1 Kart e und 1 Ta belle 

Inh a l t s verzeichni s 

r. Ein leitung .. 

11. Geographie. Geo logie. Klima und Hydro logie des Gebietes 

IIJ . Die Sprcc von der Quelle bis Sohla nd ............ . ......... .••• • • 

A. Untcrsuchungspunktc und Abwasscrcinlcilullgcn .... •• • ......... 

B. Lite ra tur .. ... . .................. , .. , ... , .... . 

C. Chemische Beschaffenheit ... . . .... ...... . 

D. Pflanz liche und tieri sche Besiedlung 

E. Artcnlislc 

F. Wassergüte . . .... .. . ...... .. . 

IV. Zusalnmcnfassung .. .. . .. •• . . ... . . .. . .. . • ••• • • .. .... ... ........ . . 

V. Literaturverzeichnis .. 

IV! I 



1. Einteitung 

Die Spree ist das gröljte im Lausitzet" Bergland entspringende Flieljgewässcr. 
Am dichtbesiedellen oberen Abschnitt ist die Textilindustrie besonders sta rk 
entwickelt. Damit ergibt sich auch ein beträchtlicher Anfall von Abwässern a us 
Färbereien und Bleicherercn neben ~andercn industriellen sowie- häuslichen Ab" 
wässern , dic letztl ich in die Spree eingeleitet werden. Die Einflüsse di eser Ab ... 
wiisse r bew irken Veränderungen in Chemismus und Biologie des Baches, übel' 
die im fo lgenden berichtet wird . 

H. Geographie, Geologie, Klima und Hydrologie des Gebietes 

Der unt ersuchte Spree:lbschnitt liegt in tier Oberl1lUsitz, etwa südlid, der Stil,he ßau17.en und 
Löbau, nahe der Grenze zur CSSR, im eigentlichen I.ausitzer Berglrllld. Das Gebiet gehört geolo­
gi~ch d em newilltigen Lausitzer Granitmassiv an. das mit einer Flache von 4600 km:! das nröfjte 
Milte1curop11S dOlrstellt. Das am hiiufigsten auftretende Oberfliichenges tein ist der Obcrlausitzer Dio­
t itgranit oder _G ranodiorit" . der 59.2 0,'1J der Oberfl!iche bedeckt (WAGNER. 1935(36). Das petro· 
gr.lphisch relativ einförmige Gebirge wird durch tertiare basalt ische und phonolithische De<:ken­
ergüs5:ö' aufgelocker t. die ihren Ursprung in einer lebhaften Vulkant:itigkeit an der Wende VOI11 

Oligoz:in zum Mioz,in haben, Das Inlandeis, dn5 das Gl'biet grö~tenteHs bedeckte. He/} ein hÜ!le' 
li!les und kuppiges Grnnitbuckclrelicf mit flachen Talw<!nn en zurück. An einigen Stellen wird es 
von meist kurzen Zügen kraftvoll aufsteigender Granitrücken überragt. die etl,'n 100 bis 200 Meter 
über ih rer Umgebung liegen (I1AEFKE. 1959), Die Höhcn,1ge der L.1us itzer Granitplnttc ist nur 
wenig durch die erosive Tiitigkei t von Flü:lSen verundert worden. Die Sprec ist das gröfjte im 
L1\1sitzer Bergland entspri ngende Flie6gewässer. Die stehenden Gewässer besdlränkell sich auf 
künstlich angelegte Teiche und Staubecken. 

Ocr Bodcn des Gebietes besteht oberfliichig :IU5 lehmigem Gebirgsschutt. Nur die Kuppen der 
Ber!]e und steile Hiinge sind bewaldet. Vorherrsdll'nd ist die Fichte (Picca c-'"celsa Link). Die nur 
schwach geneigten oder nur ebenen Flächen " 'erden lnndwirtschartlich genutzt oder si nd bebant. 

Das Oberlausitzer Klima entspricht nach RUllNEI{ (WS3) dem gemäfjigten Obergangsklillla. Als 
CeSlUll tgebicl liegt die Oberlausitz im ßereich d er 7-oC_ und 8.5·'C-Jahresisotherme eingebettet 
(VIETING HOFF-RJESCH, 1961), Die JahresschwankunHen der Lufttelllperatur betragen in Bautzen 

Die Niederschlagsrnengen in der Oberlausitz nehmen nach Südwesten mit steigender Gcliinde­
hehe zu. Auf Grund eines rast 'IOjiihrigen Mittels (1881-1930) liegen die Niederschlagshöhen im 
Ouellgebiet der Spree und im un tersuchten Abschnitt zwischen 800 und 900 mm/Jahr. 

Nach NÖTHLICH (W36) ers treckt sich der Oberlauf der Spree \'on d er Ouelle bis zum Eintritt 
in cbs Flachland bei Niedergurig (61,8 km). Damit bildet d<!s untersuchte Gebiet das (' rste Drittel 
d es Oberlnuf('s. Von der N('ugersdorCer Ouelle bis Sohlaue! besi tzt die Sprcc ein Cefii ll c von 11 9 m. 
Die l'lieJjg('schwindigkeiten ]j('gen im, allgemeinen zwisdlell 0.5 und 1,0 mfs. Das Einzugsgebiet cler 
Sllr('e um{:I~t von der Ou('lle bis Sohland elw<! 150 krn~. 

Ober die Abflu6verhiiltnissc des untersuchten Spreeabschnittes liegen nur ungcnügend hydrolo' 
gische Daten vor. Die überhaupt bekannten l1u~~rstcn Abfliisse der Spree im Ort Ebersbach. dem 
~inzi9cn Pegel des untersuchtez{ Spr('~nbsdmitt es, wnTt'n ein NNO von 0,02 mals. das im Jahre 1956 
öfters e rreicht wurde, und ein HHO von 23 m:IJs. am 19. 9. 1963 Hemessen. 

I II . Die Spree von der ' auelle bis Sohl ünd 

A. Ulltersuchungspunklc und Abwassere inieilullge n 

In dic Untersuchungen wurdc die 22 km lange FluljstrecJ;;e der Sprce VOll 

der Quelle bis Sohland einbezogen. 
Die Sprce nimmt ihren Lauf aus zwei Quellwässcrn . Der cine Quellarm ha t 

seinen Ursprung am Westhang dcs KoLLmars (583m ü. NN), wo in 480 m Ü, NN 
ci ne Qucllfassung mit Denkmal erbaut wurde. Der andere entspringt in eini ­
g:.:!n Wiesengräben am Rande der Stadt Neugcrsdorf an den westlichcn Hängcn 
dcs ßeerbcrgcs und des Lerchenbcrges (405 m ü. NN) und besitzt eine von dcr 
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Gemeinde Neugersdorf 1886 errich tetc Qucllfassung, Etwa 1 km un terha lb der 
Ncugcrsdorfer Quellc befi ndet s ich unmittc lba r neben dcr Sprcc dic seit 1736 
gefaJjte Sprcequell e, dCI' "histOl'ischc Sprccbol'l1" , 

Die Angaben dei' Probeen tnahmeste llcn, dic Kilomctl' ierung und Einzugs­
geb ictsg röJjen beziehen s ich auf den a m Stadtrand von Neugersdorf en ts prin­
gcnden Quellarm. der im Verzeichnis der Wasse rla ufe des landes Sachsen 
(1935) als Spree bezeichnet wird, 

Ihren eigentlichen Anfang als Bach nimmt die SPl'CC untcrhalb des Stadt­
bades vo n Neugersdol'f, etwa 100 m untcrhalb der gcfaJjtcn Qucllc. Der 
5chmalc Wieseng l'abcn wil'd gespeist vom nur zcitwcilig überl aufcnden Wasser 
dcs von der Quclle gefülltcn Schwimmbeckens und einem unmittc lba r daneben 
einmündenden Kanali sa t ions rohr e ines Ncubauvier tcls, Das Bachbett wurdc 
von der Bcvölkerung ze itwe ise a ls Müllabladeplatz gcnutzt, Dic Sprce dlll'ch­
Oieljt den Nordl'and der 12083 (1 962) Einwoh ner zählenden Stad t Neugersdorf. 
Die häus lichen und indust r iellen Abwässer der Stadt gclangcn du rch Misch­
ka nali sat ion und offene Gräben mchr odcr weniger ungcl'einigt direkt in den 
Vorfluter. Nach vo r einigen Jahren durchgcflihrten Erhebungen der Wasscr­
wirtschaftsdirektion Spl'ce-Oder-Nciljc fall cn in Neugcrsdol'f ctwa 2300 m3/Tag 
Industl'ieabwiisscl' an, die zu etwa 97 % deI' Textilindustl'i e entstammen, sowie 
etwa die gleiche Menge häus lichcs Abwasscr, von dcm etwa 500 m3/Tag a us 
Industri cbetri eben anfäll t. Die gröljtcn färbcre iabwassererzeugcndcn Tcxtil ­
betriebe in Neugersdorf s ind der VE B Buntweberei und Fä rberci und der VEB 
Textil- und Gummierwerk, 

Vom unmittelba r a n de r Sprcc, 800 m untcrha lb der Quellc, gclegcnen Text il ­
und Gummicrwcrk Ir wird die liingste Zcit des Jahres das Wasse r dcr Spree 
gestaut und in e in Bl'a uchwassersammelbecken gele itet. Bei Nicdrigwasse r 
führt das Spl'eebclt übcrwiegcnd Flil'bel'e iabwasser. Das Abwasser gela ngt nur 
ullzureichend mcchanisch gc reinigt in dcn VOI·flu tct'. Nach 1,5 km Flu fJ la uf 
mündet in Spl'eedorf de r Färbergraben, auch Grenzg rabe n genan nt, Fäl'berei­
abwässer des VEB Duntweberei und Färberei sowie das nahezu ungereinigte 
Abwasser weitc rer klcincr Färbereicn werden neben häusli chen Abwässe rn 
vom Fä rbergrabe n mitgeflihrt. Hinzu kO llllllen häusliche Abwassc r des Neu­
baukomplexes Oberland, Auf einer etwa 2 km langen FlieJjs trecke stell t di e 
Spl'ee die Staatsg l'cnzc zu r CSSR dar, Beim Pass ieren de r 11 223 Einwohner 
(1962) zählenden Stadt Ebcrsbach vereinigt s ic s ich mit dem ZUIll ~ Ebel'sbach cl' 

Dorfbach" degradierten Arm der Obersprcc. In Ebel'sbach werden der Spree 
etwa 1500 mJ/ l'ag Indust l'i eabwassel' zugeführt. davon ents tammen etwa 60 bis 
65 % der 1'exti lindustl'ic; ctwa 2200 111::/1'a9 sind vorgckliirtcs häusliches Ab­
wasscr. Nach Aufnahme der Zuflüssc Bleichwasser und Rittcrwassc r im Orts­
gebiet von Ebcrsbach flieJjt die Sprcc durch eine k leine Wiescnaue Friedersdorf 
zu, Hier ist zur Ze it de i' mechanische Teil cinel' Kläranlage für die Städte Ncu­
gersdorf und Ebel'sbach im Bau, Zwischen Friedersdorf und der unterha lb 
liegenden Stadt Neusa lza-Spremberg durchb ri cht sie in einem engen Ta l e in 
Cranitpla teau, wobei s ie von den bewaldcten Hängen cinige kle ine Bächc und 
Gräben aufnimlllt, C!lterhalb der Stadt Neusa lza-Spremberg fli e6t die Spree 
teilweise auf tschcch ' .s lowakischcm Territo rium bzw, stellt di e Landesg renze 
dar. Nachdem im begrad igten Bett di e locke r bebaute Ortschaft Taubenhe im 
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durchflosscn wird, windet sich dic Sprec in cin er Wiesenmu ldc dem Erho lungs· 
ort Sohland zu, wo sie in ca. 300 111 Ü. NN in das Soh lander Becken mündet. 

Zur optima len Erfassung dcl' biologischen und chemisch·physikali schcn 
Situation wurdcn folgende Un tersuchungsstell en ausgewählt (s iehe Karte 1): 

l. Spree untc rhnlb Spreequelle a. m Stadt bad Neugersdorf 
2. Sprt'C oberh illb Gute ,," (VEB Gummier - und Textilwerk) Neugersdorf 
3. Spree unterh illb Gute ,," (VEB Gummier- und TeJC tilwerk) Neugersd orf 
4 . Spree oberha lb Einmündung des Fii rberg rabens 
5 . Fürbergraben oberhalb Einmündung in di e Sprce 
6. Spree unterhalb Mündung des Fiirbcrg rabcns 
7. Spree tun Ort sc!ng,1ng Ebcrsbadl 
8. Eb:.' rsbaeher Dorfbach oberha.lb Eimlllindung in die Spre!' 
g. Spree am Ortsllusgang Ebcrsbach 

10. Spree unterhll lb Friedersdorf 
I] . Spree Neusahen-Spremberg 
12. Sprec TlL ubenhci m 
13. Spree oberha lb SohJa ndcr Beck en 

km 0.1 
km 0.5 
km 0.9 
km 1.4 
km 
km 1.6 
km 4.5 
km 
km 6.5 
km 9.7 
km 12.8 
km 11.5 
km 21.5 

Ober d en Spreeoberla uf liegen nur wenige Veröffentlichungen \·or. Einige Arb~ it e n b esitzen hei­
malkundhchen Cha ra kter. btlchränkCIl sielt Iluf a.!lgemein geogra phische und geschidttliche Hinwei s,:, 
,,(Ier b:.'teiligen SiTh um Streit um di .! 1..1ge d er eigentlichen Sprecqudlc. 

Die drei in de r Literatur vorha ndene n Aussagen über in der Spree durch F.irbel'cien h.:: rvor · 
ger ufene Schäden liegen iO- 80 J :lhre le url1ck . SC HnEYER (1866) schreibt; unte rhalb d es Quel l, 
Ilusses .. wechselt fortw5.hrend Ki llrhci t und Trübung des Wasser~. Denn in Gersdorf und Eb.:: r$ ­
dort' (jetziges Neuge rsdo rf und Ebe rsb:tch ; d er \ferL) werden d ie Abfh1ssc d er Färben·jen il) di e 
Oudladcrn !jeleiteL Im P:lrk za Fri edersdorf 'lber reinigt sich der F\uu an blumigen Wiesen wi e­
der. Bel Sprcmberg un d Neusalz.l verunrei nigen ihn da nn die Druck ereien .1ufs neue, und mi t 
trub::om Blick zieht er bis Sohland d:lhin .· 

Na.c!t WEISE (1 886) s ind in der Spree im R:lum Ebersbach durch di e Abwässer der Färbereien 
und Fa.b riken die Fische verschwunden . Gleichzei tig werden \'on ihm die in d en Gewäss~rn d er 
Umgebung \'on Eber$lmelt \'orkommenden Vertreter der Ma krofauna gena nnt. Es s ind 10 Fiseh nrten . 
di e Larve des B;lcltrleunauges . 8 Gas tropoden- und 5 Muschclarten. darunter noch die l-"Iuupcrl ­
mU$chd M "rflllritll1l(1 mllfrJllri/ifcm (im Olclchw'Lsser). 

Die letzte AussilfJe nbcr die Beschaffenhei t d es Spreeoberlnufes finden wir bei STEGLICH (\895). 
Im Rnhmen der D;lrstcllung der Fisehgew.isser des Landes Sachsen wir<1 die Spree folgend erm(luen 
charakterisiert: . Oie Beschaffenheit des Wassers WlLr früh er sehr gut lind nlullent lieh innerhl.lb des 
Gr.1nitgebietcs \'orzug lich fur Fische geeignet . so da f} die Spree damals zu d en fi schreichsten Ge­
wassern Sadtsens l~~ hlt e. Ge;;c'l\,·.'i rtig (1 895; der Ver f.) is t der Flulj durch die t\bwässer der ge­
werblichen An la.gen d era rt verunreinig t. dalj er fa.s t gän1! lich fisch h'er geworden ist. Die Verun­
TI inigungen b:.'gi nnen bereits unweit der Ouelle in Altgersdorf , werden in Ebersbach verst;i rkt und 
setzen sich fo rt bis nuch Sohland. wodurch a uf diesH Strt'Cke jedes Fischl eben vernichtet ist. · Für 
e in ige zur Spree fli e fl cnde ller gbiiche wcrden Forellenbestände (lIIg t'gebcn. 

In eincr Arbei t Ober di e gesamte Spree geben ßt\NDT und ALlIRECHT (1959) von der einzigen 
:ln den ersten 25 Fl uljkiloZlletern liegenden Entnahmestellc (Fried ersdorf) nur 7 Arten- bzw. GrILl' · 
Jlcnfunde an. Dcr EinnufJ von Abw;i ss:: rn d er Te,,"tilindustrie auf d en Sprceobcrlauf wird nicht b~­

handelt. 

C. Chemische Beschaffenhei t 

Die Sprce stellt ihrcm Typus nilch im Obcrlauf einen Mittclgcb irgsbach dar, 
\'on dem man Idarcs, sauCl'stoff reiches Wasser mit einer Sicht bis zum Grunde 
C'!'warteL Die Si tuation ist jedoch so, dalj insbesonderc a uf den ersten Flu lj· 
kiiomctel'll der Bach in seinem Chcmismus vö llig verändert wird. was auch 
e inem Lai t.::n sofo rt a uffällt. 

Eine Zusammcnstcllung der Minima. Maxima lind Durchschnittswerte vo n 
23 physikalischen und chcmischell f(l'itcrien, die a uf 5jährigell regclmä(;igen 
Untersuchungen basieren, zeigt Tab. 1. 
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De r Ger u c h des Wassers ist streckenweise faul ig oder seifenart ig. Die 
F ä r b u n 9 der Spree unterhalb der Färbereien richtet sich hauptsächlich nach 
den in den Fä rbereien gerade bevorzugten Farbsto ffen und Fa rbtönen. Fä rbun­
gen wurden vor allem bei Niedrigwasserführung bis in den Ra um Neusalza­
Spremberg wahrgenommen, was nicht verwundert da z. ß . Anili nfarben noch 
bei einer Verdünnung von 1 : 25 Mill ionen mit dem bloJjcn Auge erkennbar 
sind, wobei eine a na lyti sche Erfassung nicht mehr möglich ist (BÖHM, 1928). 
Fä rbung, T r ü b u n g und der hohe Geh a lt an ab f i I tri e r b are n' 
S i n k- und 5 c h web s t 0 f f e n kam in sehr geringen 5 i e h t t i e f e n von 
nur wenigen em zum Ausdruck. Auch das T e m per at ur ge füg e wi rd 
durch die warmen Fä rbereiabwässer gestört. Die sich in einer harmonischen 
Jahreskurve darstellende Abhängigkei t der Wassertemperaturen von den Jah­
reszeiten wird durch Abwasse reinflüsse überdeck t. Die p H - Wer 1 e schwanken 
stark, z. B. un terha lb Neugersdorf zwischen 2,0 und 9,9. Auch eine deutl iche 
Auf h ä r tun g is t zu verzeichnen, di e aber schädl iche Bereiche nicht erreicht. 

Eine sehr ungünstige Situa tion stellt sich in der Spree hinsichtlich der 
S a u e l' s t 0 f f v er h ä I t n i ss e ein, da di e abwasserbedingle organische 
Belastung, ausgedrückt im Bi o c h e m i sc h c n 5 aue I' s t 0 f f b e dar f 
(BSB.i ) und in der 0 x y die r bar k e i t, sehr hoch ist (siehe Tab. 1). Unter­
I!alb der Färbereien im Raum Neugersdorf-Ebersbach geht der Sauers toffgeha lt 
ze itweise bis auf Null zurück und steig t dann erst im weile ren Bach la uf wiede r 
<In. 

Als auf die Besiedlung tox isch wi rkende Stoffe traten 0 e t erg e n t i e n , die 
aus Wasch- und Textilh ilfsmitleln stammten, sowie Se h w e f e I was s e r­
s 1 0 f f auf. 

I'. Pfla nzlidte und ti eri sche Besiedlung 

Die tiber flin f J ahre 11l0natlich bis zwcimonatlich durchgcftihrt cn Unters uchungclI umfafjten 39 
Sl' reebcrci sungcn mit I 362 Probellahm~n . Untersuchungen und Auswertungen von Glied ern der 
Lebensgemeinschaft. Ober die Method ik von Probenahme, Untersuchung und Auswert\LII g siehe bei 
SC HAR F (1966). 

An den 13 EntnahmeSIe lIen der Spree waren sowoh l di e AI't ell zahlen als auch 
die Zugehörigkeit der Arten zu den einzelnen systema ti schen Gruppen recht 
unterschiedl ich. FaUt ma n a lle in den vier Jahren an den jeweiligen Entnahme­
stellen gefundenen Species zusammen, so ergibt sich fo lgendes Bild : Von ins­
gesamt 79 Arten oberhalb der Abwassereinleitungen der Texti lbetriebe geh t 
die Bes iedlung unterhal b dieser bis au f 38 zurück. Vom Raum Ebersbach flufj­
abwärts ist ein a llmählicher Anst ieg der Gesamtartenü"1hl zu ve rzeichnen. Ober+ 
halb Sohland wird mit 158 Species die höchste Gesamtartenzahl erreicht. Bei 
den einzelnen Probenahmen waren d ie Artenzahlen natürli ch bedeutend nied ri­
ge r. So wurden unterha lb der Text ilabwassereinleilungen imme r wen iger als 
5 Arten gefunden, zeitweilig trat eine fast völlige Verödung (auljer Bakterien) 
auf. An den Entnahmes tcl len oberhalb der Abwasse reinleilungcn der Färbe­
re ien und an den Entnahmestellen mi t <tbklingendem Abwassere influD lagen 
die Artenzahlen meist über 20. 

In Abb. l sind die Anteile der am häufigsten vertretenen systematischen 
Grup pen an der Gesa mtbesiedlung von 10 Untersuchungss tell en dargestellt, 
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Abb. 1. Anteile systemati scher Gruppen an der Gcsamtb::sicdJung der Sprec . Die unterschiedlichen 
Krc isfliichcngröfJcn entsprechen den Art cmr:ahlcn der verschi edenen Untcrsuchungsstcl!l'n. 
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wobei die versdli eden grat j en Kreisflächen den unte rschiedlichen i\l'lenzahlcn 
an den einzelnen t lltnahmestellen entsprechen. Schizomycetell, Diatomeen, 
Chlorophyceen und Ciliaten waren di e im Spreeoberlauf vorherrschenden 
Gruppen. 

Oberhalb der Texli labwasserein leitungen dominierten Ciliaten (37 '%) und 
Di,ltomc'2n (19 li/ li ) vor den Chlorophyceen (9 U/o) , Schizomyeeten (8 % ) und 
Flagellaten (6 %,). Im unmittelbaren Einfluf;bercich der Textilabwässe r nahmen 
die Schizomyccten (bi s 19 0/u) zu und bildelen hinter den Ciliatcn (21 % bis 
28 0 '(1) die zweitstäl'k ste systematische Gruppe. Hingegen ging der Anteil der 
Diatomeen zurück (8 (1

1
11). Mi t zunehmender Norma li s ierung der Lebensbedin ­

g ungen wird die Bes iedlung der Spree viel se itiger, was sich vor all em im ve r­
s t':irkten Auftreten von Diatomeen (24 %), Chlo rophyceen (16 % ), Rota to ri en 
(7 % ), Venn <2S (5 '%), Crustaecen (4 %) und weiteren Gruppen (13 11/ ,, ) neben 
den weiterhin do minierenden Cilialen (25 "/u) oberhalb Sohland ausdrückt. Der 
Bückgang der Diatomeenbesiedlung von 19 °/11 auf 8 % unterhalb der Fürbc­
I'eien und der Wiederansti eg auf 24 % kann seinen Grund in der VOll H USTEDT 
(1957) gemachten Fes tstellung haben, dar; Diatomeen oxybiont sind und bei 
Sauerstoffmangel s terben. 

Mi krobenthos 

Da das Bachbett meis t eine steinig-k ies ige Beschaffenheit aufwies und di e 
B2siedlung der Schlammablagerungen in Buchten und hinter Steinen ni cht al s 
charakteristisch angesehen we rden kann, wurde auf die Untersuchung des 
mikroskopischen Aufwuchses das Schwergewicht gelegt. 

An den ersten bciden Entnahmes tellen obe rhalb der Textilabwassercinleitun­
gen traten regelmä(; ig "A u f w u c h s ver p i I z u n gen" auf. die durch die 
Abwasserbakterie Sp]weroliltls nalw/s hervo rgerufen wurden. Während in den 
S::l l1lll1ermona ten zeitweise ein völliges Verschwinden festgestellt wurde, kam 
es in der kalten Jahreszeit zu Massenentwicklungen. In diesen Bewüchsen 
wurden die typi schen Vertreter aus der L e b e Jl s ge m ein s c h a f t der 
S p h a e l' 0 t i I u s f I 0 c k e (LIEBMANN, 1953) gefunden. Am hä ufigs ten 
ko nnten Colpid illm colporla, Claucoma scill l ii/(I1lS, Chilod ollelia CIIClIlllllu s, 
Carc11esilllll polypilllll1l und Beggialoa alba erfa ut werden. 

Unterhalb der Texlilabwassereinlcitungell setzte sch lagartig eine VCl'a nnung 
der Besiedlung ein . Ein typischer Aufwuchs war nicht mehl' vorhanden. Die 
im Bereich ei e r Entnahmestellen 3- 6 ermitte lten Arten waren fast <.IUsschlielj­
lieh Einzelfttnele. Dabei zeichneten sich Sph(/el'Olillls 1/(/[(//15, Zoogloea 1'{/l1Iigera, 
Coipidi1l11'l co /poda, Spirillen, Baktericnzoogloeen, fa rblose Flagellaten und 
Nematoden durch eine gewisse Regelmä6ig keit im Vo rkommen aus. Die Mehr­
zahl der an di esen Entnahmestell en ennittellen Arten wurden im gesamten 
Untersuchungszeit i"mun nur einmal oder wenige Ma le vorgefunden, so da !j 
.:-: ngenOlllmen werden ka nn, daf; es sich vo rwiegend um passiv verfrachtete 
Fo rmen hande lte. 

Oberhalb Ebersbach setzte die Besiedlung a llmühlich wieder ein (63 Arten), 
wobei auch gelegentlich N Vel'pilzungen" auftra ten. Sphaemlil1l5 llalal15, Tllio ldx 
lIivea, Zoogioea ral1ligem und Colpidit/lII coipoda waren die dominierenden 
Ar ten. 
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In Ebcrsbach flie(;t der Sprcc der Ebersbacher Dorfbach zu. Das Wasscr ist 
sil uerstoffreich und nur durch häusliche Abwässer belasteL Vor Einmündung 
in die Spree wurden im gesamten Untersuchungszeilraum starke ~ Verpilzun­
scn~ durch Spllael·otil/lS llalaus mit zeitweise völliger Ausk leidung des Bach­
bettes festgcstcllt. Ähnlich wic an dcn Entnahmestellenl und 2 traten die 
Besiedle l· der Sphaerot iluszoLten auf. Nach SplweroliIus lwlallS am haufigstcn 
und auf diesem lebend, wurde die ß-mcsosaprobe Diatomee SYllcdra ullla, 
.... ergesell schaftet mit N itzschia palea und Newicula cryploc:eplwla angetroffen. 
lhl' häufiges Vo rkommen ze igt, da~ bei genügendem Sauerstoffangebot mäCj ige 
o rgani sche Verunreinigungen ihre Entwicklung nicht hemmen. 

Der günstige Einfluf) des Ebersbacher Dorfbachs (97 Arten) macht s ich in der 
Spree unterhalb Ebersbach durch steigende Artenzahlen (74 Arten) und ßesicd­
lungsd ichten bemerkbar. Doch auch hier ist SpJwerolil11s lwlaus d ie dominie­
rende Lcitform, gefo lgt vo n TlJiOlrix lIivea, Coipidilll1l colpoda, Cardwsil//ll 
pOJypitllllll, Parameci /l/1/ calldallllll und SYlIedm IIIHa. Letztere Art sche int aus 
dem Ebersbacher Dorfbach cingeschwem mt zu se in. 

An we iteren Entnahmcstellen trat Splzacrolillis l/(Il(IIIS im Aufwuchs zurück 
lU~d spiclte nur in den Wintermonaten eine Rolle. Unterhalb von Friedersdo rf 
herrschten die Diatomeen N i lzs,:hia palea, Sy"cdra 1I;/1a, NauiclIJa cryptoce­
plltlla, N;lzschia aciCIIlaris und die Chac tophora le Sligeoclolli lll1l teulle als 
Aufwuchs auf den Steincn dcs Bachbclles vor. Die ßcs iedlungsdich te war 
bereits wicder no rmal. Neben den in de r Sprcc bei Fricdersdorf domin ierendcn 
Arten erschien in Ncusa lza-Sprembcrg CfadopilOTa g1olllerl/ll/ in den Somllle r­
monaten s tark im Aufwuchs und neigte zu Zotten- und Walten bildung. 

An den bciden lctzten Entnahmestellcn ist der verarmende EinfluG de r Tex­
:i1abwassc l" abgeklungen. Günst ige Artenzahlcn (158 Arten) und Individuen­
zahlen mit Vertretern v ielcr systemati sche r Gruppen, vor a ll em Diatomcen, 
Ciliatcn, Chlorophycec ll und Rotatorien zeigen, daG sich das biozönotische 
Gleichgewicht wiede r ei ngcstellt hat. Die dominierenden Arten waren CIl/do­
J; llora a]olllerala, SYlledra IIllla, Nilzschia palca, ScclledeslIIlIs lIl1adriclllufa und 
Navicula ayptoceplwja. Während der kalten Jahrcszeit wurde vereinzclt 
Spl/(1eroW/Is lIatalls anget roffen. CHiaten wie Co/pidill/ll co/podo, Urollema 
marillullI, Chilodolleila c/lcllll lllus, Aspidi sca iynceus und Ca/"clles;lIl11 poly­
T)i/lli/ll hcrrschten dann VOI". 

Mak robenthos 

Im Untcl'suchllngszeitralllll wurden typ ische Vertrcter dcs Makrobenthos aus 
deI' L c ben s ge III ein s c h a f t cl C I' ß erg b ä ehe ([LUES, 1961) nicht 
<'ngelroffcn. ChironomidellJarvcll des ll/l/11l11li-Typs sowie cine Larve von 
Eristl/lis spec. waren die Vertl'eter im stark abwasscrbelasleten Abschnitt. Auf 
de r Strccke de r ab ld ingcnden Vcrunreinigungen in der Spree (l·a ten dann 
7.uc rst Herpobdella ocloclllala und spä ter ab Neusa lza-Sprelllb~ rg HelobdclJa 
slagllalis, Mollusken, Nematoden, Oligochactcn, Trichoptcrenlarven, Ephcmc­
ridenlarven und Dipler~lIlaruell häufiger auf. An die im Wasser flutcnden 
Makrophylen gcheftet, waren Sillluliul1llaruell und -puppen in der Spree bei 
Taubenheim weit verbreitcL 
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Makroflora 

Im Bereich der Enlnahmestellen 1- 9 lrat I,eine Makrof lo ra im Spreebett auf. 
Bei Friedersdorf umsäumten schmale Gürtel von Phalads anmdinQcea den 
ßachlauf. Ab Neusalza-Spremberg kam es im Sommer und Herbst zur regel­
mäljigen Pflanzenentwicklung in der Spree. FOlllillalis anlipyrelica, Potalllo­
geton nalans, l'olamogeloll crisplls, Raml1lcu!us aqllalilis, vereinzelt Clyceria 
llllital1s und AlisllIa palltago wuchsen im steinigen Bachbett bzw. an den Ufern. 
Im Raum Taubenheim überwogen Potalllogeton- und Rallll11cul/lS-Arten neben 
CladopllOra-Watten. Oberhalb Sohland wurde im beginnenden Rückstau des 
Sohlander Beckens Clyceria maxima verbreitet in Ufernähe neben vereinzellen 
Exemplaren von CalIiLric11e slagl1alis und Clyceria lluiLwlS gefunden. 

Pjlztreiben 

Durch Splwerotillls HalaliS hervorgerufene schwache ~Pi l z lreiben" traten 
zeitweilig im Bereich der Massenentwicklung dieser Chlamydobakterie an den 
Entnahmestellen 2, 9 und 10 in der Spree und im Ebersbacher Dorfbach auf. 

Sesten 

Ein Pot a 111 0 P I a n k ton, wie es in gröJje ren Flüssen und Strömen gefun­
den wird (BEHNfNG, 1928; SCHARF und WALTER, 1962), kommt in Bächen 
nicht vor. Bei den regclmä(;ig in der Spree im Rahmen der Sestonentnahme 
ennittelten Organismen handelte es sich fast ausschlieljlich um T y c h 0 -

pi a n k ton. Das gelegentliche Vorkommen typischer Planktonorgan isl11en im 
Spreeoberlauf war auf das Ablassen von Fischteichen b7.w. Abwasserteichen 
zurückzuführen. 

Im allgemeinen dominierten im Seston unbelebte Sink- und Schwebesteffe. 
Spezielle Untersuchungen über Sestonzusalllmensetzungen im Hinblick auf den 
Textilabwassercinflulj mit Auszählung der Sestonbestandteile aller Untersu­
chungsstellen wurden über ein Jahr durchgeführt. Die Ergebnisse s ind in Abb. 2 
dargestellt. 1m einzelnen wurden ~Farbflocken", Koh le- und Ruupartikeln, 
Stärkekörnel'. Textilfasern, Muskelfasern, pflanzliche Reste und Reste ti eri­
scher Mikroorgan ismen ausgewertet. Die in der graphischen Darstellung in 
IVlittelwerten angegebenen Sestonbestandteile waren in sehr unterschiedlich en 
J\lengen im Spreelauf vorhanden, doch läut der Kurvenverlauf erkennen, daf:; 
analog der Kriterien für die anorganische und organische Verunreinigung der 
Spree die Maxil11a unterhalb der häuslichen und Textilabwassereinleitungen 
auftraten. 

Neuston 

Vertreter des Neuston wurden im oberen Spreeabschnitt nicht vorgefunden. 

Nekton 

Das Vorkommen der Fische als Vertreter des Nekton in Bächen setzt genü­
gend Sauersloffgehalt im Wasser und das Fehlen toxischer Inha ltsstoffe vor­
aus. Das Verschwinden von Fischen aus Bächen und Fli.issen wird seit Jahr-
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zehnten registriert und mit Abwasserein leit ungen in Zusam menhang geb l'acht_ 
Schon 1886 (WEISE) und 1895 (STEGLrCH) wurde der obere Spreeabschni tt 
durch Färbereiabwässer verunreinigt und als fisch lee r beschrieben. Diese 
Situat ion hat s ich bis heute l~aum geändert. Die etwa 20 km lange Fluljstrecke 
de i' Spree vom Quellgeb iet bis unterha lb Taubenheim enthält kei ne Fische. 
Lediglich in e in igen kleinen li nd wen ig bee influfjten Zufl üssen der Spree w ie 
in der Kothe, dem Flachs röstebach lind im Taubenheimer Bach ha lten s ich 
ei ngesetzte Forell en. Nach Angilben von Angle rn wa ndern a ll j<:i hrlich VO ll den 
i ll d as Soh lander Becken eingesetzten Fischar ten einze lne Excmpla re flu lj­
a ufwärts in den Spreelauf ein. Sie haben aber nur etwa b is zur Einmündung 
des Rosenbachs. wo die Spree ausgeprägte Mäanderbi ldung zeigt. relativ 
~ün s ti ge lebensbedingungen. Die oberhalb dcs Rosenbachs bis Taubenheim 
verlaufende Begradigung des Spreebctls läljt durch hohe Fl ieljgeschwindig­
keiten und feh lende Versteckmög lichkeiten keinE: Dauerbesiedlung zu. Wciter 
f1utjaufwä rts ist auf Grund der stark schwankenden Saucrstoffgchnlte. tox ischer 
Inhalt ssto ffe und fehlender Fischniihrt iere ein Fischleben ausgeschlossen. 

E. Arten li sle 

Wellll auch di e Aufgabe d iese r Arbeit nich t darin bes ta nd , eine mög lichs t 
vol lständige fa unist isch-flor istische Erfassung der Besiedlung des Spreeober­
Inufes zu elTeichen. so crschei nt es doch gerechtfe r tig t, d ie im Rah men de r 
vierjährigen Untersuchungen vorgefundenen Arten in listenfo rm be izufügen. 
Es ist die erste ausführ liche Artenzusammenstellung des Sprecoberl aufes über­
haupt. Diese liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigke it, Auf die Dar­
ste llung der einzelnen Funde und Häuf igke itsklassen VO ll den 11 Enlnnhme­
s'.c ll en der Spree wurde verzichtet. Die jeweils domi n ierende n Arten wurden 
im vo rangegangenen Kap itel di skuti er t. 

t\ rten-GeS::UlIt liste 

Schizolll )'cetcs 

[.t/l1IpHmeditl hya/ina Schroeter; S,)lllIero/i/II.~ IIII/IIIIS Kutzing; Zcoyloclr rnmigefl/·Wuchs typ; !kg­
!J/I//OU I//I)~I (Vaucher) Trcvls; Thiolrix "illCll Winogr.: Thiopctlitl r ose" Win~Jr.: S"irilllllll spec. ; 
Zcog loccll . 

Cy:mophYCC1Lc 

M erislllopcc/i" lemtissima LClIIlIl.; Dacl)'locOCUipsis rlml'lIitfioilles Hg.: Oscil/tltaritl /imosa 
Agardh : O. rlri/Keps Vauch.; O. teWI;s Agardh: O . elm]),beQ Mcttens; O. brcuis K.jt-z.; O . formosn 
;\ory; O. spcc. 

Flagellatac 

SY/lllnI l//IeU" Ehrbg.: Oel/romol/tls SP('C.: Dillo/1ryol/ sertll/i lr f:! Ehrbg .; "1111/01'/' ),5(1 /'cgcltll/S 
O. F. j\-lnller: Cemti/Ill I Mrumfil/cll(l (0. 1'. Mnller) Schrank ; ElIglcml lIirid is Ehrbg.; 1-:.0xYllris 
Schmardll ; 1~. illtermedin (Klebs) Schmi tz; E. (lellS Ehrbg.; E. spce.; l'/mells JOII{}ic(l/ltltl (Ehrbg.) 
DujHrdin ; /'er/wcmtl Irid,opllOflllII (Ehrenberg) SIein: Bodo plllrillllS (Stokes) Lem rncrrn,HlII: Oico· 

m o /ms 1Il1l1rJbiJis Kent; Trib ollemll sp ce. 

Dilltomeac 

J\ldcl>im /llIriil/lS C. A. Ag. ; M. grllllJl]II/I/ Halls; M. y ramdlllQ var. a llYlIslissimtl M nll .; Tobel­

luril! ICI/CMml !/ Kütz. ; T. !loeclI/ostI Kulz.; IJ it/tOIlJII dO/lgtl/JlIIJ AgarJh ; I'rllgiJtlrit/ cr %llcIIS;S Kit· 
lall; 1'. C(/I",cillll Dcsmazii:res; 1'. etlllSlmclls (Ehrbg.) Grun.; Asteriollcl/" l orll/ os(l 1-1 :1$(111; A. {Im · 
c:illimu ( I -I a nt~s,h) Hcibcrg; SY/leclm ,,11111 (Nitzseh) Ehrbg.; S. (lCIIS K(i tz.; S. fIImpcl/ s Kiltz.; S. 
,dliuis Knt?.: S. tlc/in.1slroidcs Lcrnmcrm;ln n ; e rm clia I"''''ris (Ehl'bg.) Gmn .; lI c/rlllmtl/cs sp~c.; 
St'l/lr'meis 11/!OcI/icclltcron Ehrbg .; S.IIIICCIIS Ehrbg.; S. spee.; N lllliell /ll m illill/II Gmn.; N. cryplo-
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cel l 1ull.1 l\üt:7. .; N. rl1y"c1IoccJI/mla Kütz. ; N. viritlula Kütz. ; N.spee.: Pimlillaria apJlC/If/iclI/"I I' 
(I\gar<lll) Cleve; P. mcso/eptll (Ehrbg.) W. Smith: I'. gibbll Ehrbg.; P. maior (Kutz) Clel'e; P. spcc.; 
Cymbclla spec.; GOIIIJlllOllcma /lIZrlml.11II (Kutz) Grunow; C.olivacclIlII (Lyngbye) Kut:r .. ; C. spec. : 
Ni/:r.scl!ill l1issipata (Kutz) Grun .; N. palca (Kutz) W. Smith; N. sigmoil/cCI (Ehrbg.) W. Smith ; N. 
<Icicl/laris W. Smith; N. spec.; Cymllloplcl/fil solc" (ßrebi550n) W. Smith; Sl/rirclll1 lincaris W. 
Smith; S. robusta Ehrbg.; S. rolmS/lI vOIr. splemlida (Ehrbg.) van Hcurck; S. e/cgmls Ehrbg. 

Chlorophyccac 

Ifilema/oCOCClIs Bw:/scJ.lii ßlocJulIOInn; 1-1. p/lluialis Flotow Ern. Wille; Poly /oma lilie/la EhrUg.: 
l'mulor ill/f 1II0rlllll Bor)'; Eminrillll c/cgm,s EhrUg.; Vol"o,\' 1I11n!I/S Ehrbg.; V. globlilor (L.) Ehr1J.g .: 
" "dias/rum c/tltl>m/rm/ (Schrocter) LcmmcrmOlnn; /'. dl/plcx Mcycn; P. borYlillllll1 Menegh ini : Ercrdhi 
boml>clllicilsis Conrad; SeencdCSlIlIIS ob1iqlllls (Turpin) Kulz.: S. aelllllirmtl/S (Lagerheirn) ChedOlI; 
S. l lcntkllllli lls Lagerhcim ; S. tllllll1rktl!lda (Turpin) ßr':bisson: S. qlladr icaud" vOIr. ab.mdarrs Kirch· 
ner: ActiulIs/rum HOIrtzsc:1lii L'Igerheim: Dietyospl/1lcr illlll EJrrenbcrgianl/tfI Nacgeli : Co/cllstrulII 
mieroportllli NOIege1i: Dfil/l llIw lt!ia spec.; Sligcocl ollilllll /c/Ille Ku!z.: Clllll ophom glomcratll CL.) 
Kulz.; C. spct:.; Spirogyra '''w iat i1is Hilse; S. spct:.; C/osteti'lllr accrOSlI1I/ (Schrank) Ehrbg.; C. 
c/mml1crgii M('neghini; C. mOllililcm1/l (Dory) Ehrbg.; C. pt/Tlllllum Nlig.; C.leib/cini; Kütz.; 
CQ~/Il(lrirlllr tille/IIIII Ralfs: C. spee.: Still/ras/fllill {ffllcilc RaUs. 

Fungi 

Astet o/llrix rlwphidioicles Printl'. ; Ar,o'/ya ll/elel l Ag.: Fll$llrilllll nfjUact1,lclIIlIlII Llgerheinl. 

MOIkrophylen 

FOll/illlllis llnt ipyrclica L. ; POlm /logcl oll /laialls L. : 1'. erisl"'S L. ; P. /,ce/i,mt.IS L.: l \1islIlIl ,,'1111-
(ago'/llllllllkil L.; Clyecri/l 1II1I,\'iwll (HOIrlrn.) Holmb.: C. fl ll illlt lS (L.) R. Br.; Filil/aris arlllrt!inacca 
L . R.mumclIllIS alilla/iUs L.; Cli/litricJrc stagl/a lis Scop. 

Rhizopocla 

Amocba protells'Grupp(': A Iimll,\"Grupp('; I1tcdlll vu/gl/ris Ehrbg.; Dilflll(Jill sp('e. ; Aclilwsl1/rl/e­
rbml cic/J!rorni Ehrbg.; Ae/iuoplrrys sol Ehrbg. 

CiliOlIOl 

CI'llellell spcc.; Co/cps Irir ills Nilzsch; Ampirilepills spec.; IIcmiop/lrys Jllellrosigma Stokes: 11. 
5pCC.; Li/llw/lls enrillll/llS Stokes; L. }alllclia (Ehrbg .) Sche· ... ·illkoff ; L./lIseiola Ehrbg.-Wrzeseniowski; 
Ln.'(Q(les ros/rllm O. F. Muller; CIr i/mIOlw/l1l e1lCI/1/111115 O. F. M üller; C. /11lcillata Ehrbg.: Trochilia 
millll/ll (Roux) KOIhl; Nt/gie/,yl" Imsllt" Stein : Cel"odll el/cl/llllS O. F. Müll er : Pllflllllccillm clllu/n­
(11111 EhrIxJ.; 1' .lricllilllll Slokcs; 1'.1m/rilllllll CIOl". u . L.; P. sp«.: Cllllleoma seilttin/Ills Ehr1J.g. ; 
C.l1yrilormis (Ehrbg.) Schc ..... illkoff; Coipidilllll eo//' tH/1l (Ehrbg.) SIei n : Cille/oelrilll'" lIIa rgflri/m;cIIII/ 
Perly; UrOItCml1 11I0rilllllll Dujardin : Cyclit!il/I/I g l llllccmll O. F. M üllcr; Metopus cs O . F. Mliller ; 
Spiros/ollllllll 1I111biglllllli Mül1 er-Ehrbg.; S.lIIillIlS Roux: Stelltor eocrul l.'us Ehrbg.; S. polymorplws 
Ehrbg .·Stein : S. rocscli Ehrbg.: Oxy/ricllO spcc.; Taell}'SOltl(l pe//iollcl/II Kahl; StylOllyel'itl mylll/ls 
Ehrbg. ; EII/"etes cl/arell Stein: E. affillis DU;<lrdin : E./1l11clla Ehrbg.: J\spidisca lYlleells Eh rbg.; 
A COSIII/ll Dujllrdin: Triclwt!illll pet!iell/us EhrblJ.; UIIStll/cllcl radil/lls Erlanger; Epistylis ICllcoll 
Ehrug.: E. spce.; OpcrclI l(lritl protU/a Penard; O. I/IIt(l l/S Ehrbg .; O. spcc.: Vorticcllt/c,'(/I',JSlI Kahl ; 
V. simili.~ Slokes; V. call1/II/IIIII,, Ehrbg.; V. cO/lIIlIl1ori(/ L .: V . c"pi/erll K(lhl ; V. oe/arm Stoke~; V. 
mierostomll Ehrbg.; Ctire/tesiu/ll PO/Yll il/um L.; C. /,e/y"immr f. cc rym/loSllm KOI h!: Cotllllfliifl spee. 

SucloriOl 

HydrOlo..l 
l-/ydrll sp«. 

RotOltoriOl 

RO/llrill rowria (PalI01s) Voint ; RO/llrill IIcIJ/'mitl (Ehrbg.) Voigl; Rot"';11 spec.: Brnellioll11.~ IIreeo' 
II/ris O. F. Müller : Eucl.tlwis dillrtata -Typu s; Kcmlcllil eoel.lcaris (Gosse) Hilrring: K. (]/11111m/1I (0. 
F. Müller); LClllldella spec.: CollIreIl" spee.; CCplllll",ldlll spCC.; Asp/tmcJwlI "riodoll /CI GOS5~ ; 
Po/Yl/rtlrm vII Igl/ris C"rlin; SyncJulI:/1I pcetilwta Ehrbg.; Filillia IOllyiscta (Ehrbg.) 

GlIS lrolriclm 
CIWe/OIlOtIlS spec. 

Ncmatodcs 
Mehrere Spccics. 
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01 igomnctn 

Acolosomn sp.:c. : Na is sp!'c. : Chne/oons/er spcC.: El1chy/meus spec .: LimllodrilllS sp~C . ; TI/bifex 
tubi!cx Müller: L/Uul,riel/I"s uuriegll/ Il s Müll er. 

Hirudinac 

Glossosi"llOl1ia coml, IIIIIII/~ (L.); He/obt/cl/a S/l'[Jlllzlis (L.); Il erpoluld/a oc/oel/Ill/a (L.). 

/l1acrobio/ lls speI'. 
erustaeeac 

Dap!",ia l/Ia{ll1a Straus: Bosmilt.'1 /ol!oiroslris O. F. Mü11er; fliocr}'p/lls sorr/idr.s Li evin ; AIO/lop' 
sis elo!l[JaI'f G. O. Snrs; Clzydorl/s spll(lcricll.~ O. T'. Mü11er: Diaplolll l/s spec.; Cycl oT1s S/r.:! IIII11S 

Fischer: Na ll"lills· L'lrven; A SC/lll5 nqrwlic//s (L.) . 

Ins!'cla 

Dm:/is ,,"millls Burm. , L;uve ; CloeOIl spcc., Larve: Trichop tera , LMVC; N o! oncc/a gl(l/Ic(I L.; 
Chirollomus tl/1/lIIlIIi-G rupp::-. L.uve ; ChirollowlIs p/lll11oslIs·Cruppc. Larve : Ortho: b :lihli!:.'. Larve ; 
5imlliin speI' .. L:u've und Puppe; Eristalis speI' .. brve, 

Gns tropoda 
PIz}'st1 nCII/(I Draparnauu: Allcy/us f1l1vintilis O. F. M ülle r . 

F. Wassergiilc 

Grundlage rür di e Beurteilung dcr Wasse rgüte des untcrsuchten Sprceab­
schnittes ist di e 1964 vom Amt für Wasserwirtschaft hcrausgegebene "Richtlinic 
üb Cl' die Anwendung einheitlicher Kriter ien und Normative für die I~ einhcit der 
Oberflächcngewiisser und Prinzip icn ihrer Klass ifiz ierung". Danach wcrden 
die Gewässe r auf der Grundlage einer ganzen Reihe von chemi schen. physika­
li schen, bio log ischen und bakteriologischen Kriteri en bzw. Inha Hss toftcn in die 
Kiassen I bzw. IV eingeteilt. Hierbei s teHt di e Klasse I sauberes Wasser dar, 
welches für a lle Nutzungen wie Trinkwasse rve l'sorgung, Fischzuc1ll VOll Sahno­
niden und Bädcr mit höchsten Anforderungen geeignet ist. Die Klasse IV hin­
gegen repräscntiert unzulässig verunrein igtes Wasser, wobei di e Nutzung nur 
nach Erwägung jcdes konkreten Einzelfalles und meist mit erhöhtcn Aufbe­
reitungskostcn mög li ch ist. Die Klassen II und IIr s ind Zw ischcnstufen und 
charakteris ieren mäfJig verunreinigtes bzw. vcrunreinig tes Wasse r. 

Die Spree cntsp rich t nach den Kenn ze ichen des Sauersloffreg imcs (z. B_ 
Sauerstoffgehalt, Sauerstoffsättigung, BSB .. , Oxydicrbarkcit, biologischer Zu­
stand, Saprobitäl) im gesamten untersuchten Abschnitt vo n der Quelle bis 
Sohland der Klasse IV, al so der schlechtestcn Gütek lasse. Das g le iche trifft für 
d ie Dctergentiengehalte zu. Die Kennzeichen der Minerilii sation, wie z. B, 
Chlorid. Sulfat, I-lürte und Trockelll'ückstand der gelösten Stoffe, e ntsprechen 
bis Ebersbach dc r Klasse IV, erreichen unterhalb der Einmündung des Ebers· 
bacher Dorfbaches sowie weiterer Ideiner ß iiche die Klasse IU und gehören 
von Taubcnhcim bis Sah land der l{ltl ssc Ir (wenig vcrunreinigt) .:lll. 

Insgesamt gesehen mufJ also di e Spree von dcr Quelle bis Sohland, wenn 
man von den schlechtes ten EinzeJlu itcricn a usgeht, in di e Klasse JV "unZlI­
Hissig vcrunreinigtes Wasser" eingeordnet werden . Hierbei I,ann man eine 
Vel'lInreinigungsstrecke im Raum Neuge rsdorf-Ebersbach von ei ner Sclbst­
rci nigungssl recl<c (ab Friedersdo rf) untcrscheidcn. 
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Durch dic Fcrtigs tcllung dcs im Bau befindli chen mecha nischcn Teiles dcr 
}( Iä ran lagc für di e Städtc Neugersdorf und Ebersbach und dcn Anschluf) dcr 
industricll cn I-Ia uptvc rschmutzc r an die Kl ä ra nlage wird cin Rückgang dcr 
Ol'ganischcn Abwassc rbelastung der Sprec tIll1 15- 20 0 1

0 c rwa rt ct. Eine durch· 
g rcifendc Vcrbcssc rung der Abwasscrs ituation in dcl' Sprcc wird wohl erst 
ct urch di e Errich tung ciner vollbiolog isch a rbcitenden Kl ä ra nlagc e rmöglich t 
werden. 

IV. Zusammenfassung 

In d er vorliegenden Arbeit wurden h)'drobiologische und wasserch emische Unte rsuchungsergeb ­
ni sse. die a m Sprecober lauf. a uf d er Flieust recke \'on d er O uelle b is Sohla ne! . ge ..... onnen ..... urd en . 
dargeleg t. Nach ei ner Beschreibung d ieses Spreeabschnilles, " 'obei in sbesondere die ,\ b ..... ass~ reinl (>it (> r 
berücksichtig t ..... urd en, ..... ird a uf d ie chemische Beschaffenhei t d es Ge ..... ässers eing('gangell. Dem 
schlieut sich eine Besch reibung d er pflanzlichen und t ie r ischen Besiedlung an . Neben eine r Dar­
le{lullg d er Gesamta rtem!.ahlen und d er Verteilung der ein l!.clnen systematischen Gnll'l'en über den 
Sl' rceabschnill ..... erden Mikrobenthos. M akrobenthos. M ak rofl ora , Pil7. tre iben . Se~\on und Nekt on 
der Spree behandelt. Oie Zusammenstellung der bei d en Untersuchungen g cfllnd ellen Spcrics in 
ei ner Gesamtor tenlis te s tellt die er ste aus führliche Ar tenzusammenstcllung d es Spreeoberlaufes über­
hnupt dM. Die a bsdl lieueude kurze Beschre ibung der Wassergüte la flt im Ve rein mit d en anderen 
Ull teuuchungsergebnissen folgend:! Einschii lJo:ung zu, 

Der obere Spreeabsdill in is t dn durch industrielle und hiiusliche Abwasser über lll1iuig belasteter 
Mi ttelgeb irgsbach. Eine Ver"rmung der Bes iedl ung infolge t o~ i scher Einflü sse und Sauersloffm angcl 
is t d ie Folge. O.1 ~ biologische G leichgewich t ist streckenweise ver loren geg:IIlHcl1 ; die Bergb:lch­
bio~"öl\ose is t ;o:e rs töl'\' Erst nuf den let7. ten ](ilometel'll des 1Il1 t e r ~ u ch t e ll Ab5dHl i tt e~ wil"d dUl'dl 
d :l~ Feh len gröuerer Ab ..... assercinleil ungcn durch d ie natür li che Se l bs trei nig \lllg ~kra rt des Flid,­
fl ew:'issers sowie durch d en Zu fl uu weniger verunreinigter Bilche dic Wasscr'l ualit ii t verb~sse rt. Da­
mi t is t d ie Vor1lUsset1.u ng d afür g('geben . dau s ich die p fl ,1l1zliche ulld t ier isch e Besiedlung wied er 
cin ~ t e ll en kalIlI . Allerdi ng s is t d ic Verschlllutzung d es Baches noch recht hoch . Nur IIJllf" lI fjrcidh: 
San ierungsm:l unahmen, di e durch den ß:m einer Kl iir.lulagc für d ie 5t:idte Neugersdor f IIlId Ebers-
1':lch bereits in Ang r iff nenommen werden. k önnen ;o: u e iner spürbaren Verbesserung d er Situatioll 
fuhren . 
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